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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Tin-
tenstrahlaufzeichnungsvorrichtung, die ein Bild auf
einem Aufzeichnungsmedium durch die Verwen-
dung eines Tintenstrahlkopfs aufzeichnet, und be-
trifft spezieller eine Tintenstrahlaufzeichnungsvor-
richtung, bei der eine mit dem Tintenstrahlkopf ver-
bundene Tintenzuführröhre einher mit der Bewegung
eines Schlittens einer Folgeumformung unterzogen
wird.

STAND DER TECHNIK

[0002] Bislang ist eine Vorrichtung als diese Art
von Tintestrahlaufzeichnungsvorrichtung bekannt,
die beinhaltet: einen Tintentank mit großem Fas-
sungsvermögen, der Tinte speichert, mehrere Tinten-
patronen, die an dem Schlitten angebracht sind und
als ein Dämpfer wirken, einen Aufzeichnungskopf,
der an einer unteren Oberfläche des Schlittens an-
gebracht ist und mit dem eine Tintenpatrone verbun-
den ist, und Tintenzuführröhren mehrerer Leitungen,
durch die der Tintentank mit großem Fassungsver-
mögen und die jeweiligen Tintenpatronen miteinan-
der verbunden sind (siehe Patentschrift 1). Die Tin-
tenzuführröhren der mehreren Leitungen sind in ei-
ner Höhenrichtung parallel geleitet, werden gezogen,
um zurückgefaltet zu werden, und sind mit der Tin-
tenpatrone verbunden. Das heilt, die jeweiligen Tin-
tenzuführröhren sind so eingerichtet, dass die Seite
des Tintentanks mit großem Fassungsvermögen eine
feste Seite ist, die Tintenpatronenseite eine beweg-
liche Seite ist und der Zurückfaltabschnitt einher mit
der Bewegung des Schlittens einer Folgeumformung
unterzogen wird.

DRUCKSCHRIFTENLISTE

PATENTSCHRIFTEN

Patentschrift 1: JP-A-2006-305942

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

TECHNISCHE AUFGABE

[0003] Jedoch besteht bei der Tintenstrahlaufzeich-
nungsvorrichtung, da die Tintenzuführröhren der
mehreren Leitungen einstückig geformt sind, wenn
sich Längen oder Wege in beiden Endabschnitten
jeder Röhre unterscheiden, die Notwendigkeit, jede
Röhre abzureißen, um eine Längenanpassung der
Leitungsanordnung durchzuführen, und wird die Be-
arbeitung der Leitungsanordnung daher umständlich.
Im Gegensatz hierzu kann ein Verfahren in Betracht
gezogen werden, bei dem die Röhren einzeln geformt
und geleitet und parallel gebunden und geleitet wer-

den. Außerdem ist es möglich, für die Tintenstrahlauf-
zeichnungsvorrichtung einen Aufbau in Betracht zu
ziehen, bei dem ein Kabel, das an einem Ende des-
selben mit dem Tintenstrahlkopf verbunden ist, ange-
ordnet ist und bei dem bewirkt wird, dass das Kabel
dem Zurückfaltabschnitt folgt.

[0004] Jedoch werden bei einem solchen Aufbau
die Tintenzuführröhren der mehreren Leitungen wirk-
sam in einem engen Raum geleitet. Daher bestehen,
wenn sich die Tintenzuführröhren der mehreren Lei-
tungen wegen gewisser Faktoren auftrennen, Beden-
ken dahingehend, dass die Tintenzuführröhren der
mehreren Leitungen einher mit der Folgeumformung
des Zurückfaltabschnitts übermäßig ungeordnet wer-
den und mit einem danebenliegenden Kabel oder ei-
nem das Kabel fixierenden Element in Kontakt kom-
men können. In einem solchen Fall kommen das Ka-
bel oder das das Kabel fixierende Element und der
Zurückfaltabschnitt miteinander in Kontakt, wodurch
die Tintenzuführröhren beschädigt werden.

[0005] Dementsprechend ist es das Ziel der vorlie-
genden Erfindung, eine Tintenstrahlaufzeichnungs-
vorrichtung bereitzustellen, die zuverlässig verhin-
dern kann, dass die Röhre durch den Kontakt mit
dem Kabel oder dem das Kabel fixierenden Element
beschädigt wird, sogar wenn die Röhren aufgetrennt
werden.

LÖSUNG DER AUFGABE

[0006] Die Tintenstrahlaufzeichnungsvorrichtung
gemäß der vorliegenden Erfindung beinhaltet eine
Tintenzuführröhre, die an einem stromabwärtigen
Ende derselben mit einem an einem Schlitten ange-
brachten Tintenstrahlkopf verbunden ist und bei der
ein Zurückfaltröhrenabschnitt eine bewegliche Sei-
te wird, die einher mit der Bewegung des Schlit-
tens einer Folgeumformung unterzogen wird; einen
Wandabschnitt, der entlang des Zurückfaltröhrenab-
schnitts angeordnet ist; und ein Kabel, das entlang
einer Rückseite einer dem Zurückfaltröhrenabschnitt
zugewandten Oberfläche an dem Wandabschnitt an-
geordnet ist.

[0007] Gemäß diesem Aufbau kommt, indem der
Wandabschnitt zwischen der Röhren und dem Kabel
vorgesehen wird, der Zurückfaltröhrenabschnitt, wel-
cher der Folgeumformung unterzogen wird, mit dem
Wandabschnitt, aber nicht mit dem Kabel, in Kon-
takt. Außerdem kann, indem das Kabel entlang der
Rückseite des Wandabschnitts vorgesehen wird, so-
gar wenn ein das Kabel fixierendes Element vorgese-
hen ist, das Element zumindest innerhalb der Wand-
oberfläche vorgesehen werden, wodurch ermöglicht
wird, die Röhre und das das Kabel fixierende Element
voneinander zu trennen. Daher ist es bei der Folge-
umformung möglich, zuverlässig zu verhindern, dass
die Röhre durch den Kontakt mit dem Kabel oder dem
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das Kabel fixierenden Element beschädigt wird, so-
gar wenn die Röhren aus unvorhergesehenen Grün-
den aufgetrennt werden.

[0008] Indessen wird bevorzugt, dass die Tinten-
strahlaufzeichnungsvorrichtung ferner ein Röhren-
halteelement beinhaltet, das die feste Seite der Röh-
re, die zu einer stromaufwärtigen Seite des Zurück-
faltröhrenabschnitts geleitet ist, hält, und dass das
Röhrenhalteelement an einem Wandkörper ange-
bracht ist, an dem das Kabel verkabelt ist.

[0009] Gemäß diesem Aufbau ist es möglich, die
Röhre in stabiler Weise durch ein Röhrenhalteele-
ment zu halten, das die feste Seite der Röhre hält.
Folglich kann vermieden werden, dass der zurückfalt-
röhrenabschnitt ungeordnet wird.

[0010] In diesem Fall wird bevorzugt, dass das Röh-
renhalteelement und der Wandabschnitt einstückig
ausgebildet sind.

[0011] Gemäß diesem Aufbau kann, indem das Röh-
renhalteelement und der Wandabschnitt einstückig
ausgebildet werden, die Anzahl von Komponenten
verringert werden und können diese Komponenten
einstückig an dem Wandkörper angebracht sein. Da-
her kann die Anzahl von Zusammenbauvorgängen
verringert werden.

[0012] Außerdem wird bevorzugt, dass das Kabel
ein Signalübertragungskabel ist, das an dem Tinten-
strahlkopf an einem beweglichen Endabschnitt be-
festigt ist, durch ein Fixierelement an einem festen
Endabschnitt mit dem Wandabschnitt verbunden ist
und einher mit der Bewegung des Schlittens der Fol-
geumformung unterzogen wird, und dass die Röhre
und das Kabel in entgegengesetzten Richtungen an-
geordnet sind.

[0013] Gemäß diesem Aufbau kann, indem die Röh-
re und das Kabel in den entgegengesetzten Richtun-
gen angeordnet sind, die feste Seite an einer gegen-
überliegenden Seite angeordnet werden. Aus diesem
Grund ist es möglich, ein Fließwegsystem, das einen
mit der festen Seite der Röhre verbundenen Tinten-
tank beinhaltet, und ein elektrisches System, das ei-
ne mit der festen Seite des Kabels verbundene Plati-
ne beinhaltet, an beiden Seiten in einer ausgegliche-
nen Weise anzuordnen. Außerdem ist es möglich, die
wegen der Röhre und des Kabels auftretende Last,
wenn der Schlitten bewegt wird, auszugleichen.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0014] Fig. 1 ist eine perspektivische Außenansicht,
die eine Tintenstrahlaufzeichnungsvorrichtung ge-
mäß einer Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung zeigt.

[0015] Fig. 2 ist eine perspektivische Ansicht, wel-
che die Tintenstrahlaufzeichnungsvorrichtung zeigt,
bei der ein Vorrichtungsgehäuse weggelassen ist.

[0016] Fig. 3 ist eine Querschnittsdarstellung, die ei-
nen Vorrichtungshauptkörper zeigt.

[0017] Fig. 4 ist eine perspektivische Ansicht eines
Hauptabschnitts, die einen linken Endabschnitt des
Vorrichtungshauptkörpers zeigt.

[0018] Fig. 5 ist eine perspektivische Rückflächen-
ansicht, die den Vorrichtungshauptkörper zeigt.

[0019] Fig. 6 ist eine perspektivische Ansicht, die ei-
ne Mittelverbindungsumgebung zeigt.

[0020] Fig. 7 ist eine perspektivische Ansicht, die ei-
nen zweiten Halterahmen und eine Röhrenführung
zeigt.

[0021] Fig. 8 ist eine perspektivische Ansicht, die ei-
nen zweiten Halterahmen zeigt.

[0022] Fig. 9(a) ist eine perspektivische Ansicht, die
eine hauptkörperseitige Tintenröhre und eine Röh-
renführung zeigt, Fig. 9(b) ist eine perspektivische
Ansicht, welche die Röhrenführung zeigt, Fig. 9(c) ist
eine Draufsicht, welche die hauptkörperseitige Tin-
tenröhre und die Röhrenführung zeigt, und Fig. 9(d)
ist eine Querschnittsdarstellung, welche die haupt-
körperseitige Tintenröhre und die Röhrenführung ent-
lang der Linie A-A' zeigt.

[0023] Fig. 10 ist eine Querschnittsdarstellung,
die eine Schraubenanschlagsabschnittsumgebung
zeigt.

[0024] Fig. 11 ist eine Querschnittsdarstellung ei-
ner geschnittenen Oberfläche C, die eine Umgebung
eines Fixierstücks und eines Trennwandabschnitts
zeigt.

BESCHREIBUNG DER AUSFÜHRUNGSFORMEN

[0025] Eine Tintenstrahlaufzeichnungsvorrichtung 1
gemäß einer Ausführungsform der vorliegenden Er-
findung wird mit Bezug auf die beigefügten Zeichnun-
gen beschrieben. Fig. 1 ist eine perspektivische An-
sicht, welche die Tintenstrahlaufzeichnungsvorrich-
tung 1 zeigt, und Fig. 2 ist eine perspektivische An-
sicht, welche die Tintenstrahlaufzeichnungsvorrich-
tung 1, bei der ein Vorrichtungsgehäuse 26 wegge-
lassen ist, zeigt. Wie in Fig. 1 und Fig. 2 gezeigt ist, ist
die Tintenstrahlaufzeichnungsvorrichtung 1 ein soge-
nannter Tintenstrahldrucker und beinhaltet diese ei-
nen Vorrichtungshauptkörper 2 und eine Tankeinheit
3, die in einer frei anbringbaren oder abnehmbaren
Weise mit einer Seitenoberfläche des Vorrichtungs-
hauptkörpers 2 verbunden ist und daran angebrachte
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Tintentanks jeder Farbe 11 aufweist. Zusätzlich ist in
Fig. 1 und Fig. 2 gekennzeichnet, dass eine Richtung
von der Vorderseite zu der Rückseite eine X-Achsen-
richtung ist und eine Richtung von links nach rechts
eine Y-Achsenrichtung ist.

[0026] Eine Tankeinheit 3 weist sechs Tintentanks
11 einer schlittenunabhängigen Ausführung, die je-
weils sechs Farbtinten speichern, ein Tankgehäuse
12, das die sechs Tintentanks 11 bedeckt, und sechs
tankseitige Tintenröhren 13 (siehe Fig. 2), durch wel-
che die jeweiligen Tintentanks 11 mit einem strom-
aufwärtigen Ende verbunden sind, auf. Das heißt, die
sechs Tintentanks 11 und die sechs tankseitigen Tin-
tenröhren 13 bilden einen tankseitigen Tintenzuführ-
abschnitt, der ein Tintenzuführsystem der Tankein-
heitsseite ist.

[0027] Die jeweiligen tankseitigen Tintenröhren 13
sind von einer Röhrenöffnung 14, die zu der Seiten-
oberfläche des Vorrichtungshauptkörpers 2 geöffnet
ist, in den Vorrichtungshauptkörper 2 geführt und ein
stromabwärtiges Ende derselben ist mit einer nach-
folgend beschriebenen Mittelverbindung 71 verbun-
den. Als Folge sind die Tankeinheit 3 und der Vorrich-
tungshauptkörper 2 miteinander an einem Fließweg
verbunden. Außerdem ist das Tankgehäuse 12 mit ei-
nem Paar von Vorderseiten- und Rückseiteneingriffs-
abschnitten 15 zum Anbringen oder Abnehmen der
Tankeinheit 3 an dem oder von dem Vorrichtungs-
hauptkörper 2 ausgebildet. Durch in Eingriff Bringen
der Eingriffsabschnitte 15 mit einem Paar von Vor-
derseiten- und Rückseiteneingriffszielabschnitten 27
der Vorrichtungshauptkörperseite ist die Tankeinheit
3 frei anbringbar oder abnehmbar mit dem Vorrich-
tungshauptkörper 2 verbunden, während die tanksei-
tigen Tintenröhren 13 verbunden werden. Zusätzlich
ist die Tankeinheit 3 an dem Vorrichtungshauptkörper
2 während der Tintenzufuhr in einer vertikalen Aus-
richtung angebracht. Der Tintentank 3 wird von dem
Vorrichtungshauptkörper 2 abgenommen und in ei-
ner horizontalen Ausrichtung angeordnet, wenn Tinte
in den Tintentank 11 nachgefüllt wird.

[0028] Als Nächstes wird der Vorrichtungshauptkör-
per 2 mit Bezug auf Fig. 2 bis Fig. 11 beschrie-
ben. Wie in Fig. 2 gezeigt ist, beinhaltet der Vor-
richtungshauptkörper 2 eine Transportöffnung 21, die
ein als Blatt zugeführtes Aufzeichnungsmedium (ein
Druckpaper oder ein Einzelblattpapier) entlang eines
Transportwegs R transportiert, einen Druckabschnitt
22, der oberhalb des Transportwegs R angeordnet
ist und einen Druckvorgang auf dem Aufzeichnungs-
medium durch ein Tintenstrahlverfahren durchführt,
einen hauptkörperseitigen Tintenzuführabschnitt 23,
der Tinte aus der Tankeinheit 3 (jedem Tintentank
11) dem Druckabschnitt 22 zuführt, einen Steuerab-
schnitt 24 mit einer Platine 61, der den Antrieb des
Transportabschnitts 21 und des Druckabschnitts 22
steuert, einen Vorrichtungsrahmen 25, der mit jedem

Abschnitt versehen ist, und ein Vorrichtungsgehäu-
se 26 (siehe Fig. 1), das diese Abschnitte bedeckt.
Wie in Fig. 1 gezeigt ist, ist an einer Seitenoberflä-
che des Vorrichtungsgehäuses 26 ein Paar von Vor-
derseiten- und Rückseiteneingriffszielabschnitten 27
ausgebildet, mit dem das Paar von Eingriffsabschnit-
ten 15 in Eingriff steht. Außerdem sind ein USB-An-
schluss 16 (siehe Fig. 5) und ein Leistungsquellen-
anschluss unter einer Rückfläche des Vorrichtungs-
hauptkörpers 2 angeordnet. Das heilt, die Tinten-
strahlaufzeichnungsvorrichtung 1 ist so eingerichtet,
dass sie über den USB-Anschluss 16 mit einem Com-
puter oder dergleichen verbunden werden kann.

[0029] Fig. 3 ist eine Querschnittsdarstellung des
Vorrichtungshauptkörpers 2. Wie in Fig. 2 und Fig. 3
gezeigt ist, beinhaltet der Transportabschnitt 21 ei-
nen Papierzuführschacht 31, der das Aufzeichnungs-
medium in eine richtige Ausrichtung bringt, eine
Trennwalze 32, die ein Aufzeichnungsmedium nach
dem anderen von dem Papierzuführschacht 31 trennt
und befördert, eine Papierzuführwalze 33, die an ei-
ner stromabwärtigen Seite der Trennwalze 32 an-
geordnet ist und das Aufzeichnungsmedium so för-
dert, dass es unmittelbar unter dem Druckabschnitt
22 angeordnet ist, ein Mediumsbegrenzungselement
(das einer Platte entspricht) 34, das an der strom-
abwärtigen Seite der Papierzuführwalze 33 angeord-
net und dem Druckabschnitt 22 (einem Tintenstrahl-
kopf 52) zugewandt ist, eine geriffelte Führungswal-
ze 35, die an der stromabwärtigen Seite des Medi-
umsbegrenzungsabschnitts 34 angeordnet ist, eine
Papierabführwalze 36, die an der stromabwärtigen
Seite der Führungswalze 35 angeordnet ist und das
Aufzeichnungsmedium abführt, und einen Papierab-
führschacht 37, der das abgeführte Aufzeichnungs-
medium aufnimmt. Zusätzlich sind, wie in Fig. 1 ge-
zeigt ist, der Papierzuführschacht 31 und der Papier-
abführschacht 37 in einer aufnehmbaren und beweg-
lichen Ausführung ausgebildet.

[0030] Die Papierzuführwalze 33 besteht aus einer
Andruckwalze, die eine untere Papierzuführantriebs-
walze 33a und eine angetriebene obere Papierzu-
führwalze 33b beinhaltet. In ähnlicher Weise besteht
die Papierabführwalze 36 aus einer Andruckwalze,
die eine untere Papierabführantriebswalze 36a und
eine angetriebene obere Papierabführwalze 36b be-
inhaltet. Ferner sind die Führungswalze 35 und die
angetriebene Papierabführwalze 36b durch einen
von dem Vorrichtungsrahmen 25 unabhängigen Wal-
zenrahmen 38 gehalten und bilden eine Walzenan-
ordnung 39.

[0031] Außerdem wirkt die Papierzuführwalze 33 als
eine Hauptwalze, die den Transport (Nebenscannen)
des Aufzeichnungsmediums steuert, und wirkt die
Papierabführwalze 36 als eine Spannwalze, die eine
Spannung auf das an einer oberen Seite des Medi-
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umsbegrenzungselements 34 angeordnete Aufzeich-
nungsmedium aufbringt.

[0032] Fig. 4 ist eine perspektivische Ansicht von
Hauptabschnitten, die einen linken Endabschnitt des
Vorrichtungshauptkörpers 2 zeigt. Wie in Fig. 4 ge-
zeigt ist, sind an der linken Seite der Papierzuführan-
triebswalze 33a und der Papierabführantriebswalze
36a ein Transportmotor (nicht gezeigt) und ein Ge-
triebe 40, das den Antrieb des Transportmotors auf
jede der Walzen 33a und 36a überträgt, angeordnet.
Das heißt, der linke Seitenabschnitt des vorrichtungs-
hauptkörpers 2 ist durch den Transportmotor und das
Getriebe 40 besetzt.

[0033] Das durch die Trennwalze 32 aus dem Pa-
pierzuführschacht 31 geförderte Aufzeichnungsmedi-
um wird durch die Papierzuführwalze 33 in einer X-
Achsenrichtung in Abständen auf dem Mediumsbe-
grenzungselement 34 in Richtung auf die Papierab-
führwalze 36 gefördert (Nebenscannen). Indem der
Druckabschnitt 22 synchron mit der in Abständen
durchgeführten Förderung angetrieben wird, wird ein
gewünschter Druckvorgang durchgeführt. Indessen
wird ein übermäßig gekrümmter Zustand einer Spitze
des Aufzeichnungsmediums, das die Führungswalze
35 hinter dem Mediumsbegrenzungselement 34 er-
reicht hat, durch die Führungswalze 35 korrigiert und
das Aufzeichnungsmedium zu der Papierabführwal-
ze 36 gefördert. Auf diese Weise wird das bedruckte
Aufzeichnungsmedium durch die Papierabführwalze
36 zu dem Papierabführschacht 37 gefördert.

[0034] Wie in Fig. 2 gezeigt ist, beinhaltet der Druck-
abschnitt 22 einen Führungsschaft 49 und einen Füh-
rungsrahmen 41, die durch den Vorrichtungsrahmen
25 gehalten sind und sich in voller Breite in einer Y-
Achsenrichtung erstrecken, eine Schlitteneinheit 42,
die durch den Führungsschaft 49 und den Führungs-
rahmen 41 in einer frei hin und her bewegbaren Wei-
se gehalten ist, und einen Schlittenbewegungsme-
chanismus 43, der bewirkt, dass sich die Schlitten-
einheit 42 entlang des Führungsschafts 49 und des
Führungsrahmens 41 hin und her bewegt. Außerdem
ist der Tintenstrahlkopf 52 an der Schlitteneinheit 42
angebracht.

[0035] Der Schlittenbewegungsmechanismus 43
beinhaltet einen Antriebsriemen 46, der sich ent-
lang des Führungsrahmens 41 erstreckt, eine Haupt-
antriebsrolle (nicht gezeigt) und eine angetriebene
Rolle 47, um die der Antriebsriemen gespannt ist,
einen Verbindungsbefestigungsabschnitt (nicht ge-
zeigt), der den Antriebsriemen 46 mit der Schlitten-
einheit 42 (einem Schlitten 51) verbindet, und ei-
nen Schlittenmotor 48, der die Hauptantriebsrolle an-
treibt. Wenn der Schlittenmotor 48 vorwärts und rück-
wärts gedreht wird, bewegt sich die Schlitteneinheit
42 durch den Antriebsriemen 46 in der Y-Achsenrich-
tung (einer linken und rechten Richtung) hin und her.

Der Tintenstrahlkopf 52 der Schlitteneinheit 42 führt
Tinte ab und wird einher mit der Hin- und Herbewe-
gung angetrieben und somit wird ein sogenanntes
Hauptscannen durchgeführt.

[0036] Wie in Fig. 3 gezeigt ist, beinhaltet die Schlit-
teneinheit 42 einen kistenartigen Schlitten 51, der
durch den Führungsschaft 49 und den Führungsrah-
men 41 in einer frei hin und her bewegbaren Wei-
se gehalten ist, einen Tintenstrahlkopf 52, der inte-
gral an einer unteren Oberfläche des Schlittens 51
vorgesehen ist, und ein Verbindungsanschlussstück
53 für jede Farbe, das von der oberen Seite aus
mit dem Tintenstrahlkopf 52 verbunden ist und mit
dem ein stromabwärtiges Ende einer nachfolgend be-
schriebenen hauptkörperseitigen Tintenröhre 72 ver-
bunden ist. Der Tintenstrahlkopf 52 weist sechs Farb-
düsenreihen (nicht gezeigt) auf, die Tröpfchen von
sechs Farbtinten abführen, und ist durch ein flexi-
bles, flaches Kabel (ein Kabel: nachfolgend hierin
eine Kopfverbindung FFC) 62 für die Signalübertra-
gung mit einer Platine 61 verbunden.

[0037] Obwohl Einzelheiten später beschrieben wer-
den, weist die hauptkörperseitige Tintenröhre 72 ei-
nen zu der linken Seite zurückgefalteten Abschnitt auf
und wird diese mit Bezug auf die Hin- und Herbewe-
gung des Schlittens 51 einer Folgeumformung unter-
zogen und weist die Kopfverbindung FFC 62 einen
zu der rechten Seite zurückgefalteten Abschnitt auf
und wird diese mit Bezug auf die Hin- und Herbewe-
gung des Schlittens 51 der Folgeumformung unterzo-
gen. Außerdem sind die jeweiligen Verbindungsan-
schlussstücke 53 mit einem Tintenpuffer, einem Tin-
tenfilter oder dergleichen versehen und weisen die
oberen Abschnitte derselben Einströmverbindungen
zum Verbinden der hauptkörperseitigen Tintenröhre
72 auf.

[0038] Bei dem Druckvorgang wird das Aufzeich-
nungsmedium durch den Transportabschnitt 21 in
Abständen in der x-Achsenrichtung gefördert (das
Nebenscannen) und bewirkt der Schlittenbewe-
gungsmechanismus 43, dass sich die Schlittenein-
heit 42 in der Y-Achsenrichtung hin und her bewegt
(das Hauptscannen), während der Tintenstrahlkopf
52 angetrieben wird, wodurch die Bilddaten auf das
Druckpapier gedruckt werden. Zusätzlich wird durch
den Pumpvorgang der Tintenabführung jede Farbtin-
te aufeinanderfolgend aus jedem Tintentank 11 dem
Tintenstrahlkopf 52 zugeführt.

[0039] Wie in Fig. 2 gezeigt ist, beinhaltet der Steu-
erabschnitt 24 eine in dem linken, hinteren Endab-
schnitt angeordnete Platine 61, mehrere Kabel ein-
schließlich der Kopfverbindung FFC 62 und einen Ka-
belrahmen 63, der die Kopfverbindung FFC 62 führt.
Die Kopfverbindung FFC 62 ist an einem Ende der-
selben mit der Platine 61 verbunden, von der Plati-
ne 61 entlang der linken Seitenoberfläche und der
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vorderen Oberfläche des Vorrichtungshauptkörpers
2 in der aufrechten Ausrichtung geführt und dann
in der linken und rechten Richtung zurückgefaltet,
und das andere Ende derselben ist mit dem Tinten-
strahlkopf 52 an dem Schlitten 51 verbunden. Indes-
sen weist der Kabelrahmen 63 einen ersten Halte-
rahmen 66, der sich entlang der linken Seitenober-
fläche des Vorrichtungshauptkörpers 2 erstreckt und
die Kopfverbindung FFC 62 entlang der linken Sei-
tenoberfläche hält, und einen zweiten Halterahmen
67 auf, der sich entlang der vorderen Oberfläche des
Vorrichtungshauptkörpers 2 erstreckt und die Kopf-
verbindung FFC 62 entlang der vorderen Oberflä-
che hält. Daher ist die Kopfverbindung FFC 62 an ei-
nem beweglichen Seitenendabschnitt derselben an
dem Tintenstrahlkopf 52 befestigt, ist diese an ei-
ner festen Seite derselben mit dem zweiten Halter-
ahmen 67 verbunden und wird diese einher mit der
Bewegung des Schlittens 51 der Folgeumformung
unterzogen. Ferner ist die Kopfverbindung FFC 62
entlang eines später beschriebenen Zurückfaltröh-
renabschnitts 72a (einer Umformungstrajektorie des
Zurückfaltröhrenabschnitts 72a zugewandt) angeord-
net. Das heißt, die Kopfverbindung FFC 62 ist ein in
den Ansprüchen beschriebenes „Element”.

[0040] Hierin wird der hauptkörperseitige Tintenzu-
führabschnitt 23, der ein Tintenzuführsystem der Vor-
richtungshauptkörperseite ist, mit Bezug auf Fig. 2,
Fig. 5 und Fig. 6 beschrieben. Fig. 5 ist eine per-
spektivische Ansicht einer Rückfläche des Vorrich-
tungshauptkörpers 2. Wie in Fig. 2 und Fig. 5 ge-
zeigt ist, beinhaltet der hauptkörperseitige Tintenzu-
führabschnitt 23 eine Mittelverbindung 71, mit der die
stromabwärtigen Enden von sechs tankseitigen Tin-
tenröhren 13 verbunden sind, sechs hauptkörpersei-
tige Tintenröhren (Tintenzuführröhren) 72, die an ei-
nem stromaufwärtigen Ende derselben mit der Mittel-
verbindung 71 verbunden sind und an einem strom-
abwärtigen Ende derselben mit dem Verbindungs-
anschlussstück 93 verbunden sind, und einen Füh-
rungsmechanismus 73, der die sechs hauptkörper-
seitigen Tintenröhren 72 führt.

[0041] Fig. 6 ist eine perspektivische Ansicht, die ei-
ne Umgebung der Mittelverbindung 71 zeigt. Wie in
Fig. 6 gezeigt ist, beinhaltet die Mittelverbindung 71
sechs Einströmseitenöffnungen 76, welche die sechs
tankseitigen Tintenröhren 13 verbinden, sechs Aus-
strömseitenöffnungen 77, welche die sechs haupt-
körperseitigen Tintenröhren 72 verbinden, und ei-
nen plattenförmigen Verbindungsabschnitt 78, der
die sechs Einströmseitenöffnungen 76 mit den sechs
Ausströmseitenöffnungen 77 verbindet. Durch Ver-
binden der tankseitigen Tintenröhre 13 mit der haupt-
körperseitigen Tintenröhre 72 durch die Mittelverbin-
dung 71 ist eine Tintenröhre gebildet, welche die
jeweiligen Tintentanks 11 mit dem Verbindungsan-
schlussstück 93 verbindet.

[0042] Ferner ist durch Verbinden des tankseitigen
Tintenzuführabschnitts (der jeweiligen Tintentanks 11
und der jeweiligen tankseitigen Tintenröhren 13) mit
dem hauptkörperseitigen Tintenzuführabschnitt 23
durch die Mittelverbindung 71 ein Tintenzuführab-
schnitt gebildet, der dem Tintenstrahlkopf 52 Tinte zu-
führt.

[0043] Wie in Fig. 2 und Fig. 5 gezeigt ist, verbinden
die sechs hauptkörperseitigen Tintenröhren 72 die
Mittelverbindung 71 mit dem Verbindungsanschluss-
stück 93 und sind diese in einem Zustand in den
Vorrichtungshauptkörper 2 geführt, in dem sie hori-
zontal nebeneinander angeordnet sind. Speziell wei-
sen die sechs hauptkörperseitigen Tintenröhren 72
Zurückfaltabschnitte (nachfolgend hierin Zurückfalt-
röhrenabschnitte 72a) auf, die annähernd horizon-
tal von der Mittelverbindung 71 in der linken Rich-
tung (der Y-Achsenrichtung) des Vorrichtungshaupt-
körpers 2 geführt und dann nach oben gebogen sind,
so dass sie zurückgefaltet sind. Die hauptkörpersei-
tigen Tintenröhren 72 sind weiter zu der Rückseite
gebogen und erreichen das Verbindungsanschluss-
stück 53. Zusätzlich sind die stromabwärtigen Endab-
schnitte der sechs hauptkörperseitigen Tintenröhren
72 an dem Schlitten 51 befestigt und ist die Anord-
nung so eingerichtet, dass die Tintenstrahlkopfseite
eine bewegliche Seite ist, die Mittelverbindungsseite
eine feste Seite ist und die hauptkörperseitigen Tin-
tenröhren 72 einher mit der Hin- und Herbewegung
des Schlittens 51 der Folgeumformung unterzogen
werden. Das heilt, die hauptkörperseitige Tintenröhre
72 und die Kopfverbindung FFC 62 sind in der linken
und rechten Richtung (der Y-Achsenrichtung) gegen-
überliegend angeordnet.

[0044] Ferner sind die sechs hauptkörperseitigen
Tintenröhren 72 an mehreren Stellen der Erstre-
ckungsrichtung mit Verbindungsstücken 79 verse-
hen, welche die sechs hauptkörperseitigen Tinten-
röhren 72 nebeneinander verbinden, und sind die
sechs hauptkörperseitigen Tintenröhren 72 durch
mehrere Verbindungsstücke 79 so verbunden, dass
sie aneinander gebunden sind.

[0045] Der Führungsmechanismus 73 weist ein Ver-
bindungshalteelement 81, das die Mittelverbindung
71 und die Tintenröhre um die Mittelverbindung
71 herum hält, eine Röhrenführung 82, welche die
hauptkörperseitige Tintenröhre 72 an der Vorderseite
der Bewegungstrajektorie des Schlittens 51 führt, ein
Schlittenbefestigungselement 83, das an dem Schlit-
ten 51 angebracht ist und den stromabwärtigen End-
abschnitt der hauptkörperseitigen Tintenröhre 72 an
dem Schlitten 51 befestigt, und eine flexible Schutz-
platte 84 auf, die zusätzlich an dem Zurückfaltröh-
renabschnitt 72a der hauptkörperseitigen Tintenröh-
re 72 vorgesehen ist. Das Verbindungshalteelement
81 und die Röhrenführung 82 bilden einen Befesti-
gungsleitungsweg, in dem unbewegliche Abschnitte
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der sechs hauptkörperseitigen Tintenröhren 72 gelei-
tet sind. Die Röhrenführung 82, das Schlittenbefesti-
gungselement 83 und die Schutzplatte 84 bilden ei-
nen beweglichen Leitungsweg, in dem die bewegli-
chen Abschnitte der sechs hauptkörperseitigen Tin-
tenröhren 72 in einem angeordneten Zustand geleitet
sind.

[0046] Das Schlittenbefestigungselement 83 befes-
tigt den stromabwärtigen Endabschnitt der hauptkör-
perseitigen Tintenröhre 72 an dem Schlitten 51 und
führt die hauptkörperseitige Tintenröhre 72 zu der
Rückseite und zu dem Verbindungsanschlussstück
53.

[0047] Die Schutzplatte 84 ist an einem Ende dersel-
ben an der Röhrenführung 82 befestigt, ist an dem
anderen Ende derselben an dem Schlitten 51 gehal-
ten und wird zusammen mit den sechs hauptkörper-
seitigen Tintenröhren 72 wegen der Hin- und Herbe-
wegung des Schlittens 51 der Folgeumformung un-
terzogen. Außerdem erstreckt sich die Schutzplatte
84 von der Außenseite zu den Zurückfaltröhrenab-
schnitten 72a der sechs hauptkörperseitigen Tinten-
röhren 72 und verhindert, dass der Zurückfaltröhren-
abschnitt 72a mit anderen linken oder oberen Kom-
ponenten (zum Beispiel einer Seitenwand oder einer
oberen Wand des Vorrichtungsgehäuses 26) in Kon-
takt kommt. Das heißt, die Schutzplatte 84 weist die
Funktion eines Röhrenträgers auf. Außerdem ist die
Schutzplatte 84 mit einem Paar von Haltestücken 84a
(ein geöffneter Zustand ist in den Zeichnungen ge-
zeigt) ausgebildet, welche die sechs hauptkörpersei-
tigen Tintenröhren 72 so halten, dass sie diese umge-
ben, wodurch vermieden wird, dass die sechs haupt-
körperseitigen Tintenröhren 72 wegen der Folgeum-
formung ungeordnet werden.

[0048] Wie in Fig. 6 gezeigt ist, weist das Ver-
bindungshalteelement 81 einen Verbindungshalteab-
schnitt 91, der die Mittelverbindung 71 hält, einen
tankseitigen Röhrenhalteabschnitt 92, der sich ein-
stückig mit dem Verbindungshalteabschnitt 91 er-
streckt und den stromabwärtigen Endabschnitt der
tankseitigen Tintenröhre 13 befestigt und hält, und
einen hauptkörperseitigen Röhrenhalteabschnitt 93
auf, der sich zu der gegenüberliegenden Seite des
Verbindungshalteabschnitts 91 erstreckt und den
stromaufwärtigen Endabschnitt der hauptkörpersei-
tigen Tintenröhre 72 hält. Der Verbindungshalteab-
schnitt 91 weist ein Paar von U-förmigen Führungen
94 und 94 auf und bringt die Mittelverbindung 71 von
der Oberseite aus durch Einschnappen an.

[0049] Als Nächstes werden der zweite Halterahmen
67 und die Röhrenführung 82 mit Bezug auf Fig. 7
bis Fig. 11 im Einzelnen beschrieben. Fig. 7 ist ei-
ne perspektivische Ansicht, die den zweiten Halter-
ahmen 67 und die Röhrenführung 82 zeigt. Wie in
Fig. 7 gezeigt ist, erstrecken sich sowohl der zwei-

te Halterahmen 67 als auch die Röhrenführung 82
in der linken und rechten Richtung (der Y-Achsen-
richtung) des Vorrichtungshauptkörpers 2 und wei-
sen diese in ihrer Gesamtheit eine L-förmige Quer-
schnittsform auf. Außerdem ist die Röhrenführung 82
so an dem zweiten Halterahmen 67 angebracht, dass
sie von oben aufgebracht ist, und ist der zweite Hal-
terahmen 67 durch den Vorrichtungsrahmen 25 ge-
halten.

[0050] Fig. 8 ist eine perspektivische Ansicht, die
den zweiten Halterahmen 67 zeigt. Wie in Fig. 8 ge-
zeigt ist, weist der zweite Halterahmen 67 einen Ka-
belführungsplattenabschnitt 101, der sich entlang der
vorderen Oberfläche des Vorrichtungshauptkörpers 2
in der Y-Achsenrichtung erstreckt und die Kopfverbin-
dung FFC 62 führt, einen klammerförmigen Anbring-
plattenabschnitt 102, der sich von dem Kabelfüh-
rungsplattenabschnitt 101 in einer L-Form erstreckt,
und einen Schutzplattenabschnitt 103 auf, der sich
von dem rechten Endabschnitt des Kabelführungs-
plattenabschnitts 101 zu der Rückseite erstreckt und
den zurückgefalteten Abschnitt der Kopfverbindung
FFC 62 schützt. Zusätzlich besteht der zweite Hal-
terahmen 67 aus einem Metallplattenmaterial als ein
Abschirmelement für elektromagnetische Wellen der
Kopfverbindung FFC 62.

[0051] Der Kabelführungsplattenabschnitt 101 hält
den unbeweglichen Abschnitt der Kopfverbindung
FFC 62 und nimmt eine untere Seite des beweglichen
Abschnitts (des zurückgefalteten Abschnitts), der mit
dem unbeweglichen Abschnitt verbunden ist, auf.
Speziell weist der Kabelführungsplattenabschnitt 101
einstückig einen Führungswandkörper (einen Wand-
körper) 106, der mit dem unbeweglichen Abschnitt
und dem beweglichen Abschnitt der Kopfverbindung
FFC 62 in Kontakt kommt, und drei Fixierstücke (Fi-
xierelemente) 107 auf, die den unbeweglichen Ab-
schnitt der Kopfverbindung FFC 62 an drei Stellen
der Erstreckungsrichtung halten. Jedes Fixierstück
107 ist durch Schneiden und Anheben des Führungs-
wandkörpers 106 in einer Hakenform ausgebildet,
hält und befestigt die Kopfverbindung FFC 62 so,
dass diese zwischen dem Führungswandkörper 106
und den Fixierstücken 107 eingefügt ist, und verka-
belt die Kopfverbindung FFC 62 entlang des Füh-
rungswandkörpers 106.

[0052] Fig. 9 zeigt die Röhrenführung 82. Wie in
Fig. 9 gezeigt ist, beinhaltet die Röhrenführung 82 ei-
nen Röhrenhalteabschnitt (ein Röhrenhalteelement)
110, der die feste Seite der hauptkörperseitigen Tin-
tenröhre 72 hält, und einen Membranabschnitt (ei-
nen Wandabschnitt) 112, der von dem Röhrenhalte-
abschnitt 110 in dem Zustand aufgerichtet ist, dass er
der Seitenoberfläche der Umformungstrajektorie des
Zurückfaltröhrenabschnitts 72a zugewandt ist, und
die Kopfverbindung FFC 62 bedeckt.
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[0053] Außerdem beinhaltet der Röhrenhalteab-
schnitt 110 einen Rückenplattenabschnitt 111, der die
untere Seite des Zurückfaltröhrenabschnitts 72a der
hauptkörperseitigen Tintenröhre 72 aufnimmt, und ei-
nen Führungsbefestigungsabschnitt 113, der sich zu
der Rückenplatte 111 erstreckt und den unbeweg-
lichen Abschnitt der hauptkörperseitigen Tintenröh-
re 72 befestigt. Zusätzlich sind der Rückenplattenab-
schnitt 111, der Membranabschnitt 112 und der Füh-
rungsbefestigungsabschnitt 113 einstückig ausgebil-
det.

[0054] Der Rückenplattenabschnitt 111 besteht aus
einem Plattenelement, das die untere Seite des Zu-
rückfaltröhrenabschnitts 72a von dem unteren Teil
aus aufnimmt, und ist durch einen vorgegebenen
Raum oberhalb der Walzenanordnung 39 angeord-
net. Das heißt, der Rückenplattenabschnitt 111 ver-
hindert, dass die der Folgeumformung unterzogene,
hauptkörperseitige Tintenröhre 72 mit der Walzenan-
ordnung 39 in Kontakt kommt.

[0055] Sechs parallele hauptkörperseitige Tinten-
röhren 72 sind entlang der unteren Oberfläche
zu dem Führungsbefestigungsabschnitt 113 geleitet.
Zusätzlich weist der Führungsbefestigungsabschnitt
113 einen ersten Röhrenbefestigungsabschnitt 121,
der die sechs hauptkörperseitigen Tintenröhren 72
unbeweglich befestigt, während er diese in der Brei-
tenrichtung begrenzt, einen zweiten Röhrenbefes-
tigungsabschnitt 122, der an der stromaufwärtigen
Seite des ersten Röhrenbefestigungsabschnitts 121
angeordnet ist und die sechs hauptkörperseitigen
Tintenröhren 72 unbeweglich befestigt, und einen
Fehlerausgleichsabschnitt 123 auf, der zwischen
dem ersten Röhrenbefestigungsabschnitt 121 und
dem zweiten Röhrenbefestigungsabschnitt 122 an-
geordnet ist und einen gebogenen Raum S (siehe
Fig. 9(c)) zum einzelnen Biegen der sechs hauptkör-
perseitigen Tintenröhren 72 in einer Leitungsrichtung
aufweist.

[0056] Der erste Röhrenbefestigungsabschnitt 121
weist eine erste Befestigungsbasis 131, zu der die
sechs hauptkörperseitigen Tintenröhren 72 geleitet
sind, und ein erstes Befestigungselement 132 auf,
das die sechs hauptkörperseitigen Tintenröhren 72
an die erste Befestigungsbasis 131 drückt und an die-
ser befestigt. Die erste Befestigungsbasis 131 ist mit
einem ersten Anbringabschnitt 133 zum Befestigen
beider Enden des ersten Befestigungselements 132
in der Breitenrichtung mit Schrauben und mit meh-
reren Führungsvorsprüngen 134 ausgebildet, wel-
che die sechs hauptkörperseitigen Tintenröhren 72
in der Leitungsrichtung ausrichten (die Positionsbe-
grenzung).

[0057] Das heißt, nachdem die sechs hauptkörper-
seitigen Tintenröhren 72 in dem die Position in der
Breitenrichtung begrenzenden Zustand geleitet sind,

werden die sechs hauptkörperseitigen Tintenröhren
72 unbeweglich befestigt, indem das erste Befesti-
gungselement 132 mit Schrauben an dem ersten An-
bringabschnitt 133 befestigt wird. Die mehreren Füh-
rungsvorsprünge 134 stehen jeweils zwischen bei-
den Enden der sechs hauptkörperseitigen Tintenröh-
ren 72 und den jeweiligen hauptkörperseitigen Tin-
tenröhren 72 hervor. Außerdem sind, um die sechs
hauptkörperseitigen Tintenröhren 72 als einen Satz
von Zweien zu leiten, die Führungsvorsprünge 134
zwischen den hauptkörperseitigen Tintenröhren 72,
die zu dem gleichen Satz gehören und nebeneinan-
der liegen, so ausgebildet, dass sie kleine Größen
aufweisen (insbesondere kleiner als ein Radius der
hauptkörperseitigen Tintenröhre 72).

[0058] Der zweite Röhrenbefestigungsabschnitt 122
weist eine zweite Befestigungsbasis 141, zu der die
sechs hauptkörperseitigen Tintenröhren 72 geleitet
sind, und ein zweites Befestigungselement 142 auf,
das die sechs hauptkörperseitigen Tintenröhren 72
an die zweite Befestigungsbasis 141 drückt und an
dieser befestigt. Die zweite Befestigungsbasis 141 ist
mit einem zweiten Anbringabschnitt 143 zum Befesti-
gen beider Enden des zweiten Befestigungselements
142 in der Breitenrichtung durch Schrauben ausge-
bildet. Durch Befestigen des zweiten Befestigungs-
elements 142 mit Schrauben in dem Zustand, in dem
die sechs hauptkörperseitigen Tintenröhren 72 gelei-
tet sind, werden die sechs hauptkörperseitigen Tin-
tenröhren 72 unbeweglich befestigt.

[0059] Der Fehlerausgleichsabschnitt 123 weist ei-
nen Bodenplattenabschnitt 151, der die sechs haupt-
körperseitigen Tintenröhren 72 leitet, ein Paar von
Führungswandabschnitten 152, die eine Eignung ei-
nes gebogenen Raums S zum Biegen der sechs
hauptkörperseitigen Tintenröhren 72 in der Leitungs-
richtung aufrechterhalten und voneinander in der Lei-
tungsrichtung getrennt sind, ein Mittelbefestigungs-
element 153, das die sechs hauptkörperseitigen Tin-
tenröhren 72 drückt und befestigt, einen Mittelan-
bringabschnitt 154 zum Anbringen des Mittelbefesti-
gungselements 153 und einen Schraubenanschlags-
abschnitt 155 auf, der die Röhrenführung 82 an dem
zweiten Halterahmen 67 anbringt. Es ist möglich,
einen Längenfehler der hauptkörperseitigen Tinten-
röhre 72 durch den gebogenen Raum S auszuglei-
chen. Das heißt, wenn eine Längenänderung der
sechs hauptkörperseitigen Tintenröhren 72 wegen ei-
nes Herstellungsfehlers oder wegen der Führung ver-
ursacht wird, wird die Fehlerkomponente zwischen
den hauptkörperseitigen Tintenröhren 72 in dem un-
beweglichen Abschnitt durch Biegen und Leiten der
hauptkörperseitigen Tintenröhren 72 in der Breiten-
richtung um den Unterschied ausgeglichen und ver-
hindert, dass der bewegliche Abschnitt ungeordnet
wird.
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[0060] Fig. 10 ist eine Querschnittsdarstellung, wel-
che die Umgebung des Schraubenanschlagsab-
schnitts 155 zeigt. Wie in Fig. 9 und Fig. 10 gezeigt
ist, weist der Schraubenanschlagsabschnitt 155 ei-
ne Befestigungsschraube 161, welche die Röhren-
führung 82 in dem Zustand an dem zweiten Halterah-
men 67 anbringt, in dem der Kopfabschnitt 161a von
der unteren Oberfläche des Bodenplattenabschnitts
151 hervorsteht, eine der Befestigungsschraube 161
entsprechende Schraubenöffnung 162 und ein Paar
von Neigungsvorsprüngen 163 auf, die vor und nach
der Erstreckungsrichtung der sechs hauptkörpersei-
tigen Tintenröhren 72 mit Bezug auf den Kopfab-
schnitt 161a der Befestigungsschraube 161 ausgebil-
det sind.

[0061] Das Paar von Neigungsvorsprüngen 163
liegt einander in der Erstreckungsrichtung der sechs
hauptkörperseitigen Tintenröhren 72 gegenüber, wo-
bei der Kopfabschnitt 161a der Befestigungsschrau-
be 161 dazwischen eingefügt ist, und ist so ausge-
bildet, dass es in Richtung auf den Kopfabschnitt
161a ansteigt. Außerdem weisen die jeweiligen Nei-
gungsvorsprünge 163 Höhen, welche die Höhe des
Kopfabschnitts 161a übersteigen, und Breiten, wel-
che die Durchmessergröße des Kopfabschnitts 161a
übersteigen, auf. Daher erstrecken sich die geleite-
ten sechs hauptkörperseitigen Tintenröhren 72 zwi-
schen dem Paar von Neigungsvorsprüngen 163, oh-
ne mit dem Kopfabschnitt 161a in Kontakt zu kom-
men. Außerdem ist das Paar von Neigungsvorsprün-
gen 163 so ausgebildet, dass es von dem Bodenplat-
tenabschnitt 151 hervorsteht und einstückig mit dem
Bodenplattenabschnitt 151 ausgebildet ist.

[0062] Wie in Fig. 9 gezeigt ist, weist der Membran-
abschnitt 112 einen Membranhauptkörper 171 und
zwei zu dem Membranhauptkörper 171 geöffnete Öff-
nungsabschnitte 172 auf. Der Membranhauptkörper
171 ist entlang des Zurückfaltröhrenabschnitts 72a
angeordnet. Aus diesem Grund ist die Kopfverbin-
dung FFC 62 so eingerichtet, dass sie so angeord-
net ist, dass sie der Rückseite der dem Zurückfaltröh-
renabschnitt 72a zugewandten Oberfläche des Mem-
branabschnitts 112 folgt, und verhindert der Mem-
branhauptkörper 171, dass die Kopfverbindung FFC
62 mit den sechs hauptkörperseitigen Tintenröhren
72 in Kontakt kommt. Außerdem trennt der Membran-
hauptkörper 171 die sechs hauptkörperseitigen Tin-
tenröhren 72 und die zwei linken Fixierstücke 107 un-
ter den drei Fixierstücken 107. Indessen sind die zwei
Öffnungsabschnitte 172 so ausgebildet, dass sie den
zwei Fixierstücken 107 entsprechen, und nehmen
diese die jeweiligen Fixierstücke 107 in einem nicht
hervorstehenden Zustand (siehe Fig. 7 und Fig. 11)
auf. Das heißt, der Membranabschnitt 112 ist so ge-
öffnet, dass jeder Öffnungsabschnitt 172 jedes Fixier-
stück 107 beinhaltet, und der Membranhauptkörper
171 ist so ausgebildet, dass er eine solche Dicke auf-
weist, dass jedes Fixierstück 107 nicht von der Ober-

fläche desselben hervorsteht. Aus diesem Grund tritt,
wie in Fig. 11 gezeigt ist, sogar wenn der Membran-
abschnitt 112 und jedes Fixierstück 107 einander in
der Dickenrichtung des Membranhauptkörpers 171
von der Seite aus betrachtet überlappen, jedes Fixier-
stück 107 nicht in jeden Öffnungsabschnitt 172 ein
und beeinträchtigen diese einander nicht.

[0063] Gemäß dem oben dargelegten Aufbau
kommt, obwohl der Zurückfaltröhrenabschnitt 72a,
der durch Vorsehen des Membranabschnitts 112 der
Folgeumformung unterzogen wird, mit dem Mem-
branabschnitt 112 in Kontakt kommt, der Zurückfalt-
röhrenabschnitt 72a nicht mit der Kopfverbindung
FFC 62 in Kontakt. Außerdem kann, sogar wenn
ein Element vorgesehen ist, das die Kopfverbindung
FFC 62 fixiert, indem bewirkt wird, dass die Kopf-
verbindung FFC 62 der Rückseite des Membran-
abschnitts 112 folgt, das Element zumindest inner-
halb der Wandoberfläche des Membranabschnitts
112 vorgesehen werden und die hauptkörperseitige
Tintenröhre 72 von dem Fixierstück 107 getrennt wer-
den. Daher ist es, sogar wenn die sechs hauptkör-
perseitigen Tintenröhren 72 aus unvorhergesehenen
Gründen aufgetrennt werden, bei der Folgeumfor-
mung möglich, zuverlässig zu verhindern, dass die
hauptkörperseitigen Tintenröhren 72 durch den Kon-
takt mit der Kopfverbindung FFC 62 und dem Fixier-
stück 107 beschädigt werden.

[0064] Außerdem kann, da der Membranabschnitt
112 den Öffnungsabschnitt 172 aufweist, der das Fi-
xierstück 107 in dem nicht hervorstehenden Zustand
aufnimmt, der Membranabschnitt 112 von dem Fi-
xierstück 107 getrennt sein, während die Raumeffi-
zienz in zufriedenstellender Weise aufrechterhalten
wird. Daher können, wie bei der oben erörterten Aus-
führungsform, sogar wenn der Membranhauptkörper
171 und das Fixierstück 107 einander in der Dicken-
richtung des Membranhauptkörpers 171 überlappen,
diese Komponenten angeordnet werden, ohne ein-
ander zu beeinträchtigen. Außerdem ist es, sogar
wenn eine Notwendigkeit für einen Raum zum Ver-
hindern der Beeinträchtigung des Fixierstücks 107 an
der Rückfläche des Fixierstücks 107 besteht, mög-
lich, den Raum und den Membranhauptkörper 171
anzuordnen, während diese einander in der Dicken-
richtung überlappen, ohne dass sie einander beein-
trächtigen.

[0065] Zusätzlich ist es, da die Röhrenführung 82
an dem Führungswandkörper 106 angebracht ist,
möglich, die hauptkörperseitige Tintenröhre 72 stabil
durch die Röhrenführung 82 zu halten. Folglich ist es
möglich, zu vermeiden, dass der Zurückfaltröhrenab-
schnitt 72a ungeordnet wird.

[0066] Zusätzlich kann durch einstückiges Ausbil-
den des Membranabschnitts 112 und des Röhrenhal-
teabschnitts 110 die Anzahl an Komponenten verrin-
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gert werden und können diese Komponenten einstü-
ckig an dem Wandkörper angebracht sein und kann
daher die Anzahl der Zusammenbauvorgänge verrin-
gert werden.

[0067] Indem die hauptkörperseitige Tintenröhre 72
und die Kopfverbindung FFC 62 gegenüberliegend
in der linken und rechten Richtung des Vorrichtungs-
hauptkörpers 2 angeordnet werden, kann die feste
Seite an der gegenüberliegenden Seite angeordnet
werden. Aus diesem Grund ist es möglich, ein Fließ-
wegsystem, das den mit der festen Seite der haupt-
körperseitigen Tintenröhre 72 verbundenen Tinten-
tank 11 beinhaltet, und ein elektrisches System, das
die mit der festen Seite der Kopfverbindung FFC 62
verbundene Platine 61 beinhaltet, an beiden Seiten
in einer ausgeglichenen Weise anzuordnen. Außer-
dem ist es möglich, die wegen der hauptkörperseiti-
gen Tintenröhre 72 und der Kopfverbindung FFC 62
auftretende Last, wenn der Schlitten 51 bewegt wird,
auszugleichen.

[0068] Außerdem weist die vorliegende Ausfüh-
rungsform einen Aufbau auf, bei dem zwei Öffnungs-
abschnitte 172, die zwei Fixierstücke 107 aufneh-
men, in dem Membranabschnitt 112 angeordnet sind,
aber es kann ein Aufbau bereitgestellt werden, bei
dem ein einzelner Öffnungsabschnitt 172 angeordnet
ist, der zwei Verschlussstücke 107 aufnimmt.

[0069] Außerdem kann ein Aufbau verwendet wer-
den, bei dem der Öffnungsabschnitt 172 weggelas-
sen ist, der Membranabschnitt 112 (der Membran-
hauptkörper 171) zwischen jedem Fixierstück 107
und dem Zurückfaltröhrenabschnitt 72a eingefügt ist
und jedes Fixierstück 107 von dem Zurückfaltröh-
renabschnitt 72a getrennt ist. Des Weiteren kann
ein Aufbau verwendet werden, bei dem ein Ausspa-
rungsabschnitt, der so ausgespart ist, dass er das
Fixierstück 107 aufnimmt, anstelle des Öffnungsab-
schnitts 172 angeordnet ist.

[0070] Außerdem wird bei der vorliegenden Aus-
führungsform der plattenähnliche Membranabschnitt
112 verwendet, aber, wenn ein Element verwendet
wird, das jedes Fixierstück 107 von dem Zurückfalt-
röhrenabschnitt 72a trennt, kann ein palisadenähnli-
ches Element verwendet werden.

[0071] Außerdem wird bei der vorliegenden Ausfüh-
rungsform ein Aufbau verwendet, bei dem der Rü-
ckenplattenabschnitt 111, der Membranabschnitt 112
und der Führungsbefestigungsabschnitt 113 einstü-
ckig ausgebildet sind, aber es kann auch ein Auf-
bau verwendet werden, bei dem diese Abschnitte ge-
trennt ausgebildet sind.

[0072] Außerdem wird bei der vorliegenden Ausfüh-
rungsform ein Aufbau verwendet, bei dem der Tin-
tentank 11 außerhalb des Vorrichtungshauptkörpers

2 angeordnet und durch die Tankeinheit 3 und den
Vorrichtungshauptkörper 2 abgeteilt ist, aber es kann
ein Aufbau vorgesehen werden, bei dem der Tin-
tentank 11 in dem Vorrichtungshauptkörper 2 ange-
ordnet ist, um eine integrierte Tintenstrahlaufzeich-
nungsvorrichtung 1 auszubilden.

[0073] Ferner wird bei der vorliegenden Ausfüh-
rungsform der Tintentank 11 mit einem großen Fas-
sungsvermögen verwendet, der ein Fassungsvermö-
gen aufweist, welches das Mehrfache oder das mehr-
fache Zehnfache des Fassungsvermögens einer nor-
malen Tintenpatrone ist, aber, wenn die Tintenpatro-
ne 11 von dem Schlitten 51 unabhängig ist (ein Tin-
tentank 11 nach sogenannter „off-carriage”-Ausfüh-
rung), kann die vorliegende Erfindung auf die Tinten-
strahlaufzeichnungsvorrichtung 1 angewendet wer-
den, die den Tintentank 11 mit dem gleichen Fas-
sungsvermögen wie die Tintenpatrone verwendet.

[0074] Außerdem wird bei der vorliegenden Aus-
führungsform ein Aufbau verwendet, bei dem durch
Vorsehen des Membranabschnitts 112 als eines in
den Ansprüchen beschriebenen „Wandabschnitts”
der Kontakt der Kopfverbindung FFC 62 und des Fi-
xierstücks 107 zu der hauptkörperseitigen Tintenröh-
re 72 verhindert wird. Jedoch kann ein Aufbau ver-
wendet werden, bei dem das Fixierstück 107 sich
in der Y-Achsenrichtung erstreckt, um den in den
Ansprüchen beschriebenen Wandabschnitt auszubil-
den, wodurch der Kontakt der Kopfverbindung FFC
62 mit der hauptkörperseitigen Tintenröhre 72 verhin-
dert wird.

[0075] In diesem Fall wird ein Aufbau verwendet, bei
dem die Oberfläche des Fixierstücks 107 an der Seite
der hauptkörperseitigen Tintenröhre 72 eben ist und
die hauptkörperseitige Tintenröhre 72 durch den Kon-
takt mit dem Fixierstück 107 selbst nicht beschädigt
wird.

Bezugszeichenliste

1 Tintenstrahlaufzeichnungsvorrichtung
51 Schlitten
52 Tintenstrahlkopf
62 Kopfverbindung FFC
72 hauptkörperseitige Tintenröhre
72a zurückfaltröhrenabschnitt
107 Fixierstück
110 Röhrenhalteabschnitt
112 Membranabschnitt
172 Öffnungsabschnitt
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Schutzansprüche

1.    Tintenstrahlaufzeichnungsvorrichtung, umfas-
send:
einen sich hin und her bewegenden Schlitten;
einen an dem Schlitten angebrachten Kopf;
eine Tintenzuführröhre, die an einem Ende derselben
mit dem Kopf verbunden ist, einher mit der Hin- und
Herbewegung des Schlittens zurückgefaltet wird und
einer Folgeumformung unterzogen wird;
ein Kabel, das elektrisch mit dem Kopf verbunden ist;
und
einen Wandabschnitt, der die Röhre und das Kabel
voneinander trennt.

2.  Tintenstrahlaufzeichnungsvorrichtung nach An-
spruch 1, ferner umfassend:
ein Röhrenhalteelement, das die gefaltete Röhre von
unten hält,
wobei das Röhrenhalteelement und der Wandab-
schnitt einstückig ausgebildet sind.

3.  Tintenstrahlaufzeichnungsvorrichtung nach An-
spruch 1, ferner umfassend:
einen Röhrenbefestigungsabschnitt, der in dem Röh-
renhalteelement zum Befestigen der Röhre vorgese-
hen ist.

4.  Tintenstrahlaufzeichnungsvorrichtung nach An-
spruch 1, bei welcher der Wandabschnitt ein erstes
Wandelement mit einem Fixierabschnitt, der das Ka-
bel fixiert, aufweist.

5.  Tintenstrahlaufzeichnungsvorrichtung nach An-
spruch 3, bei welcher der Wandabschnitt in einem
Bereich außerhalb eines Bereichs, in dem der Röh-
renbefestigungsabschnitt angeordnet ist, angeordnet
ist.

6.  Tintenstrahlaufzeichnungsvorrichtung nach An-
spruch 4,
bei welcher der Wandabschnitt ferner ein zweites
Wandelement mit einer Öffnung an einer dem Fixier-
abschnitt entsprechenden Stelle beinhaltet, und
das zweite Wandelement das Hervorstehen des Fi-
xierabschnitts zu der Röhrenseite verhindert.

7.   Tintenstrahlaufzeichnungsvorrichtung nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 6, ferner umfassend:
ein äußeres Element, das den Schlitten, den Kopf,
das Kabel und den Wandabschnitt bedeckt; und
einen Tintenzuführabschnitt, der außerhalb des äu-
ßeren Elements angeordnet ist,
wobei das andere Ende der Röhre mit dem Tintenzu-
führabschnitt verbunden ist.

Es folgen 11 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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